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1 Aufgabenstellung

(1) In der Stadt Diepholz ist die Neuordnung der Verkehrsflachen im
Umfeld des Schulgeldandes Thouarsstralle geplant. Im Masterplan
Bildungscampus sind u.a. die Teilverlegung von Stellplatzen an ein
Grundstick entlang der Mollerstralle sowie ein Kreisverkehr im Kno-
tenpunkt Starogarder Strafl’e/ Thouarsstralde vorgesehen.

(2) Auf der Basis aktueller Verkehrsdaten und Prognosewerte wird
das zukinftige Verkehrsaufkommen abgeschatzt (Verkehrsmengen, Lkw-
Anteil, Herkunfts-/ Zielrichtungen, tageszeitliche Verteilung).

(3) Fur die relevanten Knotenpunkte ist die Leistungsfahigkeit und
Verkehrsqualitat auf der Grundlage des Handbuches fir die Bemes-
sung von Stralenverkehrsanlagen (HBS 2015) zu ermitteln. Unter Be-
ricksichtigung der anzuwendenden Richtlinien sind Hinweise zur
mdglichen Knotenpunktgestaltung zu erarbeiten, zudem sind Hinwei-
se zur Fuhrung des Ful3- und Radverkehrs zu geben.

(4) Die Ergebnisse der Untersuchung kénnen als Grundlage flr ggf.
erforderliche weitergehende Untersuchungen (z.B. schalltechnische Gut-
achten, Entwurfsplanung) genutzt werden.



Quellen u.a.:

¢ Richtlinie fur die Anlage von Stadtstral3en (RASt 06), FGSV Kdln,
2006

e Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens von Gebiets-
typen, FGSV Koaln, 2006

e Programm ver_bau, Abschatzung des Verkehrsaufkommens
durch Vorhaben der Bauleitplanung, Dietmar Bosserhoff, Stand
2017

e Verflechtungsprognose 2030. BVU — ITB — IVV — Planco, Juni
2014

e Handbuch fur die Bemessung von Stralenverkehrsanlagen HBS
2015, FGSV KadlIn
Definitionen:

Im Rahmen dieser Untersuchung werden u.a. die folgenden Begriffe
bezuglich des Lkw-/ Schwerverkehrsaufkommens verwendet:

Pkw: Personenkraftwagen (bis 5 m, bis 2,8 t)
Lfw: Lieferwagen (>5m,>281)
Lkw/ Lz: Lastkraftwagen/ Lastzug (> 7 m,>3,51)
Bus: Busse (>7m,>3,5%)

Der im Gutachten verwendete Begriff Schwerverkehrsanteil bezeich-
net die fir die Leistungsfahigkeitsberechnungen relevanten Last-
kraftwagen, Lastziige und Busse (ohne Lieferwagen), also alle Fahrzeu-
ge>3,5t.
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2 Vorhandene Situation

(5) Der Schulstandort liegt im Nordwesten von Diepholz und wird von
Siden Uber den Flothekreisel und die Starogarder Stral’e erschlos-
sen. Die Hauptanbindung des Schulparkplatzes bildet dabei der sig-
nalisierte Knotenpunkt Starogarder Stral’e/ Thouarsstralle (ABBIL-
DUNG 1). Zwei weitere Anbindungen sind an der Schlesier Stralie
vorhanden, wobei die sldliche Anbindung nur als Ausfahrt vom
Schulparkplatz genutzt werden kann.

(6) Fur die Grundlagenanalyse wurden im Februar 2018 bei trockener
Witterung am Knotenpunkt Mollerstralle/ Anbindung Lidl sowie den
drei Anbindungen des Schulparkplatzes mit Hilfe von Videotechnik al-
le Fahrtbeziehungen in der Zeit von 06.00 bis 19.00 Uhr gezahlt.
Damit wurde im Untersuchungszeitraum ca. 80 % des Tagesverkehrs
erfasst, eine Hochrechnung auf 24h erfolgt anhand gangiger Hoch-
rechnungsfaktoren.

(7) Insgesamt wird der Schulparkplatz taglich von ca. 1.350 Kfz an-
gesteuert und auch wieder verlassen (= 2.700 Fahrten/24h). Die Zu-und
Abfahrten Uber den sudlichen Knotenpunkt Starogarder StralRe/
Thouarsstralle sind relativ gleichmaRig ausgepragt, wobei der
Schwerpunkt der Zu- und Abfahrten von und nach Siden Uber den
Fléthekreisel erfolgt. Die nordliche Anbindung wird aufgrund des di-
rekten Weges in erster Linie von Kfz aus dem nérdlichen Stadtgebiet
als Zufahrt genutzt. Die mittlere Anbindung (nur Ausfahrt) wird in bei-
den Relationen ahnlich hoch frequentiert.

(8) Eine Ganglinie zeigt die ,Aufladung” des Schulparkplatzes ab ca.
7.30 Uhr und eine starke Entlastung zur Mittagszeit gegen 13.00 Uhr.
In der Morgenspitze fahren ca. 1/3 aller Fahrzeuge zu und ca.1/4 ab.
Die Mittagsspitze ist in der Zufahrt deutlich schwacher ausgepragt,
zur nachmittaglichen Spitzenzeit des Gesamtverkehrs gegen 17.00
Uhr finden nur noch rund 1/10 aller Zu- und Abfahrten statt.
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NIW-Bevélkerungsprognose 2010 bis 2030, Veranderung in %
Landkreise und kreisfreie Stadte in Niedersachsen
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(9) Die Schlesier Strafle wird taglich von rund 6.000 Kfz befahren, in
der Starogarder StralRe herrscht eine Verkehrsbelastung von ca.
7.200 Kfz/24h. Die Mollerstralte wird im Untersuchungsabschnitt zwi-
schen Fl6thekreisel und Anbindung Lidl von rund 9.500 Kfz/24h ge-
nutzt. Der Anteil des Schwerverkehrs im Planungsraum betragt i.d.R.
unter 5 %, an den beiden noérdlichen Anbindungen des Schulpark-
platzes steigt der Anteil wegen des Schulbusbetriebes leicht an
(<=10 %) Die morgendliche Spitzenstunde im Gesamtverkehr liegt in
etwa bei 7,2 %, die nachmittagliche Spitze betragt ca. 9,5 % des Ta-
gesverkehrs.

3 Verkehrsprognose 2030
3.1 Aligemeine Entwicklungen

(10) Fur die Stadt Diepholz liegen keine speziellen Verkehrs- oder
Bevolkerungsprognosen vor. Es sind jedoch allgemeine Bevolke-
rungsprognosen fir die Stadt Diepholz sowie den Landkreis Diepholz
erstellt worden (Institut fir Wirtschaftsforschung NIW und Bertelsmann Stiftung).

(11) Das NIW sieht flr den Landkreis Diepholz bis 2030 einen Bevol-
kerungsriickgang von ca. - 8 % voraus (ABBILDUNG 2 oben).

(12) In den Prognosen der Bertelsmann Stiftung wird fir den Land-
kreis Diepholz bis 2030 von einem Rlckgang der Einwohnerzahl um
ca. - 2 % ausgegangen, fur die Stadt Diepholz hingegen wird von der
Bertelsmann Stiftung ein Anstieg der Bevdlkerung von etwa +2 %
prognostiziert (ABBILDUNG 2 unten).

(13) Auch ein mdglicher Ruckgang der Bevolkerung muss nicht prin-
zipiell einem Rlckgang der Verkehrsmengen gleichgesetzt werden,
zumindest erfolgt die Abnahme nicht linear zur Bevdlkerungsentwick-
lung. Dies liegt u.a. daran, dass bei geringerer Bevdlkerung auch die
Infrastruktur haufig ausgedinnt wird. Um Daseinsgrundbedirfnisse
zu befriedigen, missen ggf. langere Wege in Kauf genommen wer-
den, was wiederum zu Mehrverkehr fuhrt.

(14) Die Prognosen beziehen sich auf den Zeitraum 2010 bzw. 2012
bis 2030, d.h. ein Teil der Prognose ist bereits eingetroffen. Um den-
noch weitere allgemeine Anderungen im Verkehrsgeschehen im Um-
feld der Planung zu berlcksichtigen, kann auf das vorhandene Prog-
nosenetzmodell der Stadt Diepholz zurlickgegriffen werden (Biro
Zacharias, September 2017), in der alle baurechtlich abgesicherten Erwei-
terungen im Stadtgebiet bertcksichtigt werden (u.a. Erweiterung GE
West, Masterplan Diepholz Nord). Bis zum Jahr 2030 kann auf dem
Hauptnetz der Mollerstralle von einem Verkehrszuwachs von + 18 %
ausgegangen werden, im Nebennetz Starogarder Stralle — Schlesier
StralRe betragt der Zuwachs ca. 11 %.
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3.2 Verlagerung von Stellplatzen an die MollerstraBe

(15) In der Verkehrsprognose 2030 wird der vorhandene Schulpark-
platz von rund 1.500 Kfz/24h genutzt (= 3.000 Fahrten/24h). Neben ei-
nem allgemeinen Verkehrsanstieg ist in dieser Prognose auch eine
leichte Erhdhung der Stellplatzanzahl um + 10 % inbegriffen, da im
Bestand bereits ,Wildparker® in den ErschlieRungsachsen des Park-
platzes auftreten (insbesondere mittlere Anbindung).

(16) Dem Masterplan zum Bildungscampus ist zu enthehmen, dass
ca. die Halfte der heutigen Stellplatze an die Mollerstral’e verlegt
werden soll, von der aus dann auch die Anbindung erfolgt. Neben
Langzeitstellplatzen soll hier auch eine Kiss+Ride-Flache angeboten
werden, um Hol- und Bringdienste im direkten Schulumfeld entlang
der Thouarsstralle zu minimieren.

(17) Am bisherigen Standort verbleiben dann ca. 750 Kfz/24h (= 1.500
Fahrten/24h), am neuen Standort ergibt sich die gleiche Anzahl an
Fahrten. Dabei resultieren dann rund 1/3 aller Fahrten aus dem nérd-
lichen Stadtgebiet Uber die Schlesier Stralde, die dann weiter Uber die
Starogarder StralRe flhren. Zudem wird davon ausgegangen, dass
rund 2/3 der Fahrten, die bisher den Schulplatz von Siden ansteu-
ern, zuklnftig denn neuen Parkplatz an der Mollerstral’e nutzen.

(18) Die Verteilung der Fahrten an der neuen Anbindung Mollerstra-
Re/ Schulparkplatz wird mit ca. 60 % aus dem Stadtgebiet (Osten) und
40 % von aulerorts angenommen (Westen).

(19) Die Verteilung der weiteren Fahrten nach Quelle und Ziel wird
entsprechend den vorhandenen Verkehrsbeziehungen Gbernommen.
Es ergibt sich der Prognosefall flir das Jahr 2030, der die allgemeine
Prognose sowie die Teilverlagerung der Schulparkplatze beinhaltet
(ABBILDUNG 3).

(20) Dabei wird die Schlesier Stralle zukilnftig von rund 6.800 Kfz be-
fahren, in der Starogarder Stral’e herrscht weiterhin eine Verkehrs-
belastung von ca. 7.200 Kfz/24h. Die Mollerstralle wird im Untersu-
chungsabschnitt im Bereich der neuen Parkplatzanbindung von ca.
11.600 Kfz/24h genutzt. Der Anteil des Schwerverkehrs sowie die
Spitzenstunden ergeben sich analog zum Bestand.
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Spitzenstunde Prognose (10 % Tagesverkehr, Stellplitze Schule 30 %)
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Stufe A: Die Verkehrsteilnehmer werden dufderst selten von anderen beeinflusst. Sie
besitzen die gewlinschte Bewegungsfreiheit in dem Umfang, wie sie auf der
Verkehrsanlage zugelassen ist.

Der Verkehrsfluss ist frei.

Stufe B: Die Anwesenheit anderer Verkehrsteilnehmer macht sich bemerkbar, bewirkt aber
eine nur geringe Beeintrachtigung des Einzelnen. Der Verkehrsfluss ist nahezu frei.

Stufe C: Die individuelle Bewegungsmdglichkeit hangt vielfach vom Verhalten der Gibrigen
Verkehrsteilnehmer ab. Die Bewegungsfreiheit ist splrbar eingeschrankt. Der

Verkehrszustand ist stabil.

Stufe D: Der Verkehrsablauf ist gekennzeichnet durch hohe Belastungen, die zu deutlichen
Beeintrachtigungen in der Bewegungsfreiheit der Verkehrsteilnehmer fiihren. Interaktionen
zwischen ihnen finden nahezu standig statt. Der Verkehrszustand ist noch stabil.

Stufe E: Es treten stdndige gegenseitige Behinderungen zwischen den
Verkehrsteilnehmern auf. Bewegungsfreiheit ist nur in sehr geringem Umfang gegeben.
Geringfligige Verschlechterungen der Einflussgréfien kdnnen zum Zusammenbruch des
Verkehrsflusses fiihren. Der Verkehr bewegt sich zwischen Stabilitdt und Instabilitat. Die

Kapazitat wird erreicht.
Stufe F: Die Nachfrage ist grofRer als die Kapazitat. Die Verkehrsanlage ist iiberlastet.

Quelle: Handbuch fiir die Bemessung von Straflenverkehrsanlagen (HBS 2015)
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4 Ermittlung der Leistungsfahigkeit und Verkehrsqualitat

(21) Die Ermittlung der Leistungsfahigkeit und Verkehrsqualitat wird
auf der Grundlage des Handbuches fiir die Bemessung von Stral3en-
verkehrsanlagen (HBS) durchgefiihrt. Hierbei ergibt sich die Ver-
kehrsqualitat in den Stufen A bis F, wobei A einen freien Verkehrs-
fluss, F eine Uberlastung der Verkehrsanlage bedeutet.

(22) Aus den Verkehrserhebungen ergibt sich die maximale Spitzen-
stunde mit ca. 9,5 % der Tagesbelastung. Fur die HBS-Bemessung
wird fur die Spitzenstunde pauschal von 10 % der Tagesbelastung
ausgegangen, Gleiches qilt flr die Anbindung des Schulparkplatzes
am Nachmittag. Um insbesondere die Sondersituation wahrend der
morgendlichen Zu- und Abfahrt zu den Schulparkplatzen zu berick-
sichtigen (siehe Ganglinie Seite 7), wird flr die neue Parkplatzanbin-
dung an der Mollerstra’e sowie fir den Knotenpunkt Starogarder
Stralde/ Thouarsstrale auch die morgendliche Spitzenstunde mit ca.
35 % aller Zu- und 25 % aller Abfahrten zu den Parkplatzen gepruft.
Die Spitzenstunde entlang der Hauptachsen wird dabei mit 8 % der
Tagesbelastung angesetzt (gezahit=7,2 %).

(23) Die Schwerverkehrsanteile gehen analog zum Bestand mit je-
weils 5 bzw. 10 % in die Berechnungen ein, um auch bei kleineren
Verkehrsmengen der Nebenaste tages- und jahreszeitliche Schwan-
kungen auszugleichen. Die Werte liegen damit auf der ,sicheren Sei-
te”.

(24) Der signalisierte Knotenpunkt MollerstraBe/ Anbindung Lidl
verfugt bei den zukiinftig zu erwartenden Verkehrsmengen Uber eine
befriedigende Verkehrsqualitat der Stufe QSV = C, der Verkehrszu-
stand ist stabil (ABBILDUNG 4). Fir den Linksabbieger von der
Mollerstralle zum Einzelhandel ergibt sich ein Rickstau (N-95) von ca.
28 Metern, so dass ausreichend Flachenreserven flir den geplanten
Linksabbieger zum neuen Schulparkplatz bestehen.

(25) Fur den vorfahrtsgeregelten Knotenpunkt Mollerstrae/ An-
bindung Schulparkplatz ergibt sich in der Morgenspitze eine aus-
reichende Verkehrsqualitat der Stufe QSV = D. Die Wartezeit fir den
Linkseinbieger vom Parkplatz in Richtung Fléthekreisel betragt ca. 38
Sekunden, wobei sich maximal 6 Fahrzeuge zurtickstauen (N-99). Auf
dem einzuplanenden Linksabbiegestreifen entlang der Mollerstralle
betragt der maximale Rickstau 1 Fahrzeug, so dass fir den Aufstell-
bereich des Linksabbiegestreifens eine Mindestlange von 20 Metern
in Frage kommt. Zuzlglich Einleitung sollte der restliche Fahrstreifen
weiterhin dem Linksabbiger zum Lidl-Markt vorbehalten bleiben. In
der Nachmittagsspitze verbessert sich die Verkehrsqualitat auf eine
befriedigende Stufe QSV = C, da vom Schulparkplatz deutlich weni-
ger Einbieger zu erwarten sind.
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(26) Ein Kreisverkehr im Knotenpunkt Starogarder Strale/
ThouarsstraBe weist bei den zukinftig zu erwartenden Verkehrs-
mengen in der Morgen- sowie der Nachmittagsspitze eine sehr gute
Verkehrsqualitat der Stufe QSV = A auf, der Verkehrsfluss ist frei.
Die mittleren Wartezeiten Uber alle Fahrzeuge sind mit ca. 4,7 Se-
kunden aulderst gering, es stauen sich in der Starogarder Stralie so-
wie der Schlesier Stralde maximal 2 Fahrzeuge zurlick (N-99). Fir die
HBS-Bemessung sind die Rad- und Fullgangerquerungen entspre-
chend dem Radverkehrskonzept angenommen worden, um dem er-
héhten Querungsbedarf im Schulumfeld Rechnung zu tragen.

5 Fazit

(27) Im Rahmen des Masterplan Bildungscampus soll eine Teilverle-
gung des Schulparkplatzes an die Mollerstral’e erfolgen. Bei einer
Verlequng der Halfte der Stellplatze wird die zukinftige Anbindung
taglich von ca. 750 Kfz genutzt (= 1.500 Fahrten/24h). Hierbei ist jeweils
eine Reserve von ca. + 10 % an Fahrten eingerechnet (u.a. Aufstockung
des Bestandes an Stellplatzen wegen ,Wildparkern*).

(28) Die vorfahrtsgeregelte Anbindung kann insbesondere in der
Morgenspitze zu Schulbeginn alle Fahrten leistungsfahig abwickeln
(@sv = D), weist aber nur noch leichte Kapazitatsreserven auf. Fur
den Linkseinbiger kann je nach Flachenverfligbarkeit ggf. ein Ver-
flechtungsfahrsteifen in Richtung Fléthekreisel eingerichtet werden
(additives Linkseinbiegen), um das Einbiegen zu erleichtern. Zu den Spit-
zenzeiten kann punktuell ein Rickstau vor dem Fléthekreisel entste-
hen, der den Anbindungsbereich Uberlagert.

(29) Auf einen Rechtsabbiegestreifen entlang der Mollerstral’e vom
Fléthekreisel zum neuen Schulparkplatz sollte verzichtet werden, um
die FuBganger- und Radfahrerquerung der Anbindung mdglichst
Ubersichtlich zu gestalten. Aus Griinden der Leistungsfahigkeit ist
diese Malinahme nicht erforderlich.

(30) Fur den Linksabbiegestreifen entlang der Mollerstralle zum ge-
planten Schulparkplatz ist eine Mindestaufstelllange von 20 Metern
einzuplanen. Der verbleibende Fahrstreifen bleibt den Linksabbiegern
zum Lidl vorbehalten, fir die eine maximale Rickstaulange von 28
Metern berechnet wurde. Je nach Lage der Anbindung des neuen
Schulparkplatzes bleibt flir den Linksabbiegestreifen zum Einzelhan-
del dann eine Entwicklungslange von mindestens ca. 50 Metern er-
halten.

(31) Der angrenzende signalisierte Knotenpunkt Mollerstrae/ Lidl
(@sv = C) sowie ein Kreisverkehr im Knotenpunkt Starogarder Stral3e/
Thouarsstralie (Qsv = A) kdnnen die zukinftigen Verkehre problemlos
aufnehmen.
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(32) Kreisverkehre bieten neben einem sehr guten Verkehrsfluss
auch ein hoheres Sicherheitsniveau. Die Verkehrssicherheit fur alle
Verkehrsteilnehmer (auch nichtmotorisierter Verkehr) liegt dabei um ein
vielfaches hoéher als bei herkdbmmlichen Kreuzungsanlagen. Dies
schlagt sich auch in einer geringeren Unfallschwere nieder, da das
Geschwindigkeitsniveau im Kreisverkehr deutlich abnimmt. Hinzu
kommen umweltpolitische Aspekte, denn ein flissigerer Verkehrsab-
lauf bedeutet auch einen geringeren Schadstoffausstold der Fahr-
zeuge.

Hannover, Februar 2018

/f’—g—}’""/’/‘ /Ca/%ar A;la céan':

i.A. Dipl.-Ing. Felix Bégert Dipl.-Geogr. Lothar Zacharias
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HBS 2015 Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage

Formblatt 3
Berechnung der Verkehrsqualitaten
Projekt:_Diepholz Bildungscampus Stadt:
Knotenpunkt:_ Mollerstr/ Anbindung Lidl Datum:_28.02.2018
Zeitabschnitt: Nachmittagsspitze Bearbeiter: fb
Kfz-Verkehrsstrome - Verkehrsqualitaten (fahrstreifenbezogen)
NI Bez. Strome aj X faj Ngg, Nus,j L g5, twj QsVv
SG [Kfz/h] [] [] [Kfz] [Kfz] [m] [s] []
11 K1 3 61 0,047 0,65 0,027 0,394 9 3,9 A
12 K1 2 496 0,382 0,65 0,361 4,209 46 5,9 A
21 K3 6 129 0,430 0,15 0,444 2,398 30 28,5 B
22 K3 4 57 0,356 0,08 0,319 1,218 19 33,3 B
31 K2 8 434 0,362 0,60 0,330 4,025 45 7,1 A
32 K2 7 131 0,320 0,20 0,270 2,127 28 22,7 B
Gesamt 1308 11,3
FuRganger- /Radfahrerfurten
Zufahrt Bez. Qg ORad Anzahl . max QsVv
SG [Fa/h] [Rad/h] Furten [s] [
1 F1 100 30 1 55 C
Gesamtbewertung: C
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Ubersicht Phaseneinteilung

Datei

Projekt : Diepholz Bildungscampus
Knoten : Mollerstr/ Anbindung Lidl

Stunde : Nachmittagsspitze

IPhase |

H
E
H
H

IPhase i

H
E
H
z

AMPEL Version 6.1.17
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Signalzeitenplan

Datei : Diepholz Mollerstr-Lidl LSA Nachmittag.amp
Projekt : Diepholz Bildungscampus e
Knoten : Mollerstr/ Anbindung Lidl ———
Stunde : Nachmittagsspitze
, Freigabezeit[s] |o 10 20 30 40 50 60
Signal
'gnaigrupp BeginnEnde Dauel’IIIII|IIIIIIIII|IIIIIIIII|IIII|IIII|IIII|IIII|IIII|IIII|IIII|
K1 0 38 | 38
K2 0 35 | 35
i | | %0 | s ]
IIII|IIIIIIIII|IIIIIIIII|IIII|IIII|IIII|IIII|IIII|IIII|IIII

10 20 30 40 50 60

0
=Rot, |:|=Gelb, E:ROUGer, |:|:Gmnpfei|, |:|=Gelbblinker, I-0unkel

AMPEL Version 6.1.17
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HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt : Diepholz Bildungscampus
Knotenpunkt : Mollerstr./ Anbindung Parkplatz T

Stunde : Morgenspitze S v

Datei : DIEPHOLZ MOLLERSTR ANBINDUNG PARKEN MORGEN.kob
Strom | Strom | g-vorh tg tf  |g-Haupt| g-max Misch- w N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] |[Pkw-E]|[Pkw-E]

2 |7 7| a7 1800 A
3 Y 158 1600 A
4 “ 121 6,5 3,2 1086 216 37,4 4 6 D
6 ™1 79 | 59 | 30| 506 | 647 63 | 1 1 A

Misch-N 200 348 4+6 24,1 4 6 C
8 | | 415 1800 A
7 Y 105 5,5 2,8 585 660 6,5 1 1 A

Misch-H 475 1800

Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt : D

Lage des Knotenpunkte : Innerorts

Alle Einstellungen nach : HBS 2015

Strassennamen :
Hauptstrasse : Mollerstr. Ost
Mollerstr. West
Nebenstrasse :  Anbindung Parkplatz

HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.6
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HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt : Diepholz Bildungscampus
Knotenpunkt : Mollerstr./ Anbindung Parkplatz T

Stunde : Nachmittagsspitze S v

Datei : DIEPHOLZ MOLLERSTR ANBINDUNG PARKEN NACHMITTAG.kob
Strom | Strom | g-vorh tg tf  |g-Haupt| g-max Misch- w N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] |[Pkw-E]|[Pkw-E]

2 |7 7| s34 1800 A
3 Y 47 1600 A
4 “ 47 6,5 3,2 1183 214 21,5 1 2 C
6 ™! 31 | 59| 30| 558 | 607 62 | 1 1 A

Misch-N 78 347 4+6 13,4 1 2 B
8 | | 5% 1800 A
7 Y 31 5,5 2,8 581 663 57 1 1 A

Misch-H 594 1800

Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt : C

Lage des Knotenpunkte : Innerorts

Alle Einstellungen nach : HBS 2015

Strassennamen :
Hauptstrasse : Mollerstr. Ost
Mollerstr. West
Nebenstrasse :  Anbindung Parkplatz

HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.6
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Kapazitat, mittlere Wartezeit und Staulangen

- mit FuBgangereinfluss

Datei: Diepholz Thousstr Kreisel Vormittag.krs
Projekt: Bildungscamous
Projekt-Nummer:
Knoten: Thouarsstralte/ Schlesier Str
Stunde: Vormittagsspitze
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QsVv
Name - | /h | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | Thouarsstr 1 | 200 292 81 917 0,09 836 4.3 A
2 | Starogarder Str 1 | 200 46 353 1110 0,32 757 4.8 A
3 | Am Scheurenkamp 1 | 200 354 80 871 0,09 791 4,6 A
4 | Schlesier Str 1 | 200 134 288 1039 0,28 751 4,8 A
Staulédngen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSV
Name - | /h | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
1 | Thouarsstr 1 | 200 292 81 917 0,1 0 0 A
2 | Starogarder Str 1 | 200 46 353 1110 0,3 1 2 A
3 | Am Scheurenkamp 1 | 200 354 80 871 0,1 0 0 A
4 | Schlesier Str 1 | 200 134 288 1039 0,3 1 2 A
Gesamt-Qualitatsstufe A
Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis
Zufluss Uber alle Zufahrten 802 Pkw-E/h
davon Kraftfahrzeuge 802 Fz/h
Summe aller Wartezeiten 1,0 Fz-h/h
Mittl. Wartezeit tiber alle Fz 4,7 s pro Fz
Berechnungsverfahren :
Kapazitat Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5
Wartezeit HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991) mit T = 3600
Staulangen Wu, 1997
FulRganger-Einfluss Stuwe, 1992

LOS - Einstufung HBS (Deutschland)
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Kapazitat, mittlere Wartezeit und Staulangen

- mit FuBgangereinfluss

Datei: Diepholz Thousstr Kreisel Nachmittag
Projekt: Bildungscamous
Projekt-Nummer:
Knoten: Thouarsstral3e/ Schlesier Str
Stunde: Nachmittagsspitze
Wartezeiten
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max X Reserve Wz QsVv
Name - | /h | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h - Pkw-E/h s -
1 | Thouarsstr 1 | 200 363 30 864 0,03 834 4.3 A
2 | Starogarder Str 1 | 200 19 384 1131 0,34 747 4.8 A
3 | Am Scheurenkamp 1 | 200 366 59 862 0,07 803 4.5 A
4 | Schlesier Str 1 | 200 71 329 1089 0,30 760 4,7 A
Staulédngen
n-in| F+R | g-Kreis | g-e-vorh | g-e-max L L-95 L-99 | QSV
Name - | /h | Pkw-E/h | Pkw-E/h | Pkw-E/h Fz Fz Fz -
1 | Thouarsstr 1 | 200 363 30 864 0,0 0 0 A
2 | Starogarder Str 1 | 200 19 384 1131 0,4 2 2 A
3 | Am Scheurenkamp 1 | 200 366 59 862 0,1 0 0 A
4 | Schlesier Str 1 | 200 71 329 1089 0,3 1 2 A
Gesamt-Qualitatsstufe A
Gesamter Verkehr
Verkehr im Kreis
Zufluss Uber alle Zufahrten 802 Pkw-E/h
davon Kraftfahrzeuge 802 Fz/h
Summe aller Wartezeiten 1,1 Fz-h/h
Mittl. Wartezeit tiber alle Fz 4,7 s pro Fz
Berechnungsverfahren :
Kapazitat Deutschland: HBS 2015 Kapitel S5
Wartezeit HBS 2015 + HBS 2009 = Akcelik, Troutbeck (1991) mit T = 3600
Staulangen Wu, 1997
FulRganger-Einfluss Stuwe, 1992

LOS - Einstufung HBS (Deutschland)

KREISEL 8.1.7

Zacharias Verkehrsplanungen - Hannover




	02 Bevölkerungsprognosen.pdf
	Seite 1

	04 HBS Prognose 2030.pdf
	Seite 1

	XX-Trennblatt Anhang.pdf
	Seite1


